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1. Bezirksklasse Herren Delmenhorst/Oldenburg-Land Relegation

TuS Hasbergen : TV Hude VI 
Sonntag, 07.05.2023, 20:00 Uhr

9:5-Erfolg für den TV Hude VI beim TuS Hasbergen

Im umdisponierten Spiel der 1. Bezirksklasse Herren Delmenhorst/Oldenburg-Land Relegation traf
die Mannschaft des TuS Hasbergen am vergangenen Sonntag im 1. Saisonspiel auf die Mannschaft
des TV Hude VI. Die Gäste entführten bei ihrem 9:5-Erfolg dabei die Punkte nach ca. 3 Stunden
ohne allergrößte Mühe. Den Siegpunkt erzielte Bernd Hedenkamp. Garant für den Sieg im
Auswärtsspiel war Tim Feistel, der in Einzel und im Doppel ungeschlagen blieb. Bemerkenswert war,
dass der TuS Hasbergen dieses Match mit 3 und der TV Hude VI mit 4 Ersatzspielern bestreiten
musste.

Das Spiel lief wie folgt ab: Nach eher zähem Beginn und Verlust des ersten Satzes gewannen
Römer / Gode die folgenden drei Sätze und somit die gesamte Partie noch in vier Sätzen. Somit
konnte ein Punkt auf der Habenseite der Heimmannschaft verbucht werden. Keinen siegbringenden
Fuß auf die Erde bekamen Grützmacher / Colak bei der letztlich nach Sätzen klaren 0:3 Niederlage
gegen Feistel / Wienholz. Fast verloren schien das Spiel von Brinkmann / Piper gegen Hedenkamp /
Niegengerd, als es zwischenzeitlich 0:2 hieß. Am Ende hatten Brinkmann / Piper jedoch die richtige
Taktik gefunden und siegten mit 9:11, 10:12, 11:8, 11:6, 11:9. Der finale Durchgang endete hierbei
im Übrigen mit nur zwei Punkten Vorsprung. Das Zwischenergebnis zeigte nach den
Eingangsdoppeln ein 2:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Das Einzel zwischen
Dominik Römer und Andreas Wienholz endete mit einem umkämpften 3:2-Erfolg für den Gastgeber
und entsprach damit den Erwartungen vor der Partie, da man anhand der TTR-Werte von einem
ausgeglichenen Match ausgehen musste. Wenige Chancen hatte indes Stefan Gode beim 0:3 gegen
seinen Kontrahenten Tim Feistel, so dass Feistel seiner Favoritenrolle, die er im Vorfeld innehatte,
vollauf gerecht wurde. Wenig später ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:2 an
den Tisch. Recht kurzen Prozess machte hingegen Robert Grützmacher beim 3:0 mit Ingo Nehls.
Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich war Joscha Brinkmann bei seiner Vier-Satz-Niederlage von
Uldis Lasmanis dann doch niedergerungen worden. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm
Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz
duellierte, stand es zu diesem Zeitpunkt 4:3. Gut gekämpft, aber verloren, hieß es bei der 1:3
Niederlage jedoch für Stephan Piper gegen Jürgen Niegengerd. Trotz des Satzverlustes wurde es
dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Bernd
Hedenkamp wurden dann Caner Colak unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Vor dem
Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 4:5. Ausschließlich einen Satzerfolg verbuchte
Dominik Römer bei seiner Niederlage gegen Tim Feistel. Im Satzergebnis eindeutig verlief das
Match von Stefan Gode, das er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Andreas Wienholz verlor.
Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Uldis Lasmanis war für Robert Grützmacher letztlich wenig
zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden
Vierer zeigte ein 4:8. Joscha Brinkmann hatte, entgegen der im Vorhinein als ausgeglichen
eingeschätzten Partie, derweil gegen Ingo Nehls bei seinem 3:0 wenig Probleme. Ein Satz reichte
nicht, weshalb Stephan Piper die Begegnung gegen Bernd Hedenkamp mit 1:3 verlor. Der 9:5-
Auswärtssieg war somit unter Dach und Fach.
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Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team des TuS Hasbergen die Saison mit
einem Punkteverhältnis von 0:2 bei 0 Saison-Siegen, einer Niederlage und 0 Unentschieden ab. Die
Mannschaft des TV Hude VI erreichte nach ihrem letzten Saisonspiel hingegen ein abschließendes
Punkteverhältnis von 2:0. Auch für sie ist die Saison damit Geschichte.

 Statistik:
 TuS Hasbergen

Doppel: Römer / Gode 1:0, Grützmacher / Colak 0:1, Brinkmann / Piper 1:0 
Einzel: D. Römer 1:1, S. Gode 0:2, R. Grützmacher 1:1, J. Brinkmann 1:1, S. Piper 0:2, C. Colak 0:1 

 TV Hude VI
Doppel: Feistel / Wienholz 1:0, Lasmanis / Nehls 0:1, Hedenkamp / Niegengerd 0:1 
Einzel: T. Feistel 2:0, A. Wienholz 1:1, U. Lasmanis 2:0, I. Nehls 0:2, B. Hedenkamp 2:0, J.
Niegengerd 1:0


